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Eine Metapher die ich oft verwende ist dass wir alle Musikinstrumente des Orchesters des Lebens sind. Viele LehrerInnen verwenden diese Metapher, weil sie wirklich die Wahrheit über unsere vitale Rolle als Teil der Weltgemeinschaft widerspiegelt. 

Es ist lebenswichtig für uns zu reflektieren, wie wir uns feinstimmen, um zum Anheben der Frequenz unseres kollektiven Feldes beizutragen und gemeinsam harmonische Klänge von Schönheit und Liebe zu kreieren.

Die Blockade dabei ist nach wie vor die Ablenkung durch andere Menschen und die Ereignisse in der äußeren Welt. Nicht nur die Nachrichtensendungen in den Medien lenken uns ab. Ablenkungen kommen auch durch eine Fülle an Büchern, Hör- und Video Vorträgen und jeder Menge Lehren, die allen zur Verfügung stehen. 

Wunderbar auf der einen Seite, und wir können so viel lernen. Aber es hat auch viele spirituelle “Surfer”kreiert. Ich glaube fest daran, dass die Herausforderungen, denen wir auf dem Planeten derzeit begegnen nach Menschen ruft, so tief wie möglich in ihre Praxis zu gehen. 

Natürich ist es wichtig, dass wir uns mit verschiedenen Typen der spirituellen Arbeit und einem Reichtum an spirituellen Lehren auseinander setzen. Aber an welchem Punkt beginnst du zu fühlen, dass ein Weg dich ruft, und du entscheidest auf diesem Weg zu bleiben, zu fokussieren?

Letzten Monat schlug ich vor, dass du eine einfache Praxis wählst und dabei bleibst, bis sie du selbst wird. Das meine ich mit Feineinstimmen. Denn wenn wir die Arbeit werden und aufhören, unser spirituelles Leben als getrennt von unserem alltäglichen Leben zu sehen, dann beginnt positive Veränderung in deinem Leben und in der Welt.

Und ich verwende das Wort “einfach” nicht in der Weise, die “AnfängerInnen” meint, sondern die sich darauf bezieht, dass Praktiken zu deinem Herzen und deiner Seele sprechen, nicht nur zum Verstand. Denn wie ich gesehen habe : Menschen mögen komplexe Praktiken einsetzen die zwar ihren Verstand füttern, jedoch bedeutet dies nicht unbedingt Wandel auf einer zellulären Ebene.

Wenn du auf den nächsten Schritt fokussieren musst, anstatt auf der Arbeit selbst, dann bist du zu abgelenkt um eine Brücke zwischen dem Unsichtbaren und dem Sichtbaren zu sein..

Ihr wisst ich habe im Jahr 2000 mit dem Medicine for the Earth Lehren begonnen. Ich lehrte in den Transmutation News, in vielen meiner Bücher, in Hörvorlesungen, Interviews und auf Konferenzen. 

Nachdem ich mit fünftägigen Meetings, den Medicine for the Earth Treffen begann, kamen viele meiner TeilnehmerInnen einmal im Jahr zum Jahrestreffen nach Santa Fe. Zu Beginn war ich bei diesen Treffen dabei, denn es war wunderbar in einem Kreis von Menschen zu sein, die sich der Arbeit für alles Leben widmen.

An einem bestimmten Punkt konnte ich aufgrund meines Lehrplanes nicht mehr dabei sein. Die Treffen fanden aber weiter statt und die TeilnehmerInnen machten weiter, sich über ihre Arbeit auszutauschen, der Kreis verband sich immer tiefer.

In einem Jahr fragten mich zwei FreundInnen ob ich wieder teilnehmen würde, um der Gruppe zu helfen die nächste Ebene der Arbeit zu erforschen. Ich war sehr geehrt und sagte spontan “Ja”.

Ich reiste zu meiner spirituellen Lehrerin Isis die immer schon eine Quelle der Inspiration für mich war beim Schreiben von “Heilung für Mutter Erde”. Gemeinsam mit der Führung von Isis, Osiris und Anubis habe ich die Arbeit entwickelt.

Ich bat Isis um Übungen und Praktiken für die Gruppe des Jahrestreffens. Ihre Antwort war: die Arbeit mit Licht und bedingungsloser Liebe ist der Schlüssel zu globaler und persönlicher Transformation. Sie sagte, die Gruppe würde keine neuen, upgedateten und komplexeren Praktiken brauchen. Sie sagte die Gruppe braucht eine Neubestärkung der Hingabe, eine Rückerinnerung an die Verpflichtung, die Arbeit vollständig in das alltägliche Leben zu integrieren.

Sie empfahl mir zum Treffen zu fahren und die 5 tägige Medicine for the Earth Arbeit zu wiederholen, dabei die Menschen reflektieren zu lassen wieviel sie die Arbeit täglich leben.

Was ich herausstreichen möchte ist, dass wir uns ablenken wenn wir denken da gibt es noch kraftvollere “Methoden” oder Techniken. Wir vergessen den Schlüssel: wir sind ein Instrument für das Göttliche und wir müssen uns als Instrument feinstimmen.

SchamanInnen haben immer mit Licht gearbeitet um zu heilen. In ihren Initiationen sind SchamanInnen von Licht erfüllt und machen Erfahrungen des transzendenten Zustandes der Einheit, aus der sie übersinnliche und heilende Fähigkeiten beziehen. Das öffnet die SchamanInnen für die spirituelle Welt. 

Und während SchamanInnen immer mehr zum Instrument der universellen Kraft, des Göttlichen werden, suchen mitfühlende Spirits sie in ekstatischem Zustand auf, wo die SchamanInnen ihren Sinn für Trennung verlieren, und gegenüber dem Ego und der Persönlichkeit beiseite treten. 

SchamanInnen haben dies immer schon gemacht, durch lange Phasen des Trommelns, Rasselns, Singens, und langen Zeitabschnitten der Einsamkeit in der Natur. 

SchamanInnen steigen voll in die unsichtbaren Bereiche ein, um Magie, Schönheit, Heilung, Kraft und neue Träume in die sichtbaren Bereiche und in die manifeste Form zu bringen. Sie praktizieren auch das tiefe Zuhören in der Natur und halten Ausschau nach Omen und Zeichen. Sie sind immer im Einklang und träumen mit ihrem gesamten Körper.

Nimm dir die Zeit um die Vorbereitungsarbeit zu machen, um eine Brücke für Heilung und Kraft zwischen sichtbarer und unsichtbarer Welt zu sein. Steig heraus aus sozialen Konditionierungen um einen größeren Traum zu umarmen, der den Glauben beinhaltet, dass wir grenzenlos sind im Manifestieren durch sprituelle Arbeit. 

Wir können uns dabei verirren, nach einer Zauberformel  zu suchen, die eine positive Veränderung kreiert ohne zu erkennen, dass wir selbst die magische Zauberformel sind.

Und ich frage mich wie lange und intensiv der Weckruf sein muss. Eine Lehre vieler indigener Geschichten sagt: “Wir sind die auf die wir warten.”

Während wir uns in den Frühling bzw. Herbst bewegen, treten wir in eine neue Jahreszeit der Natur und des Lebens ein. Ich bitte euch Praktiken nach zu sehen, die wir im Laufe der Jahre gelernt haben.  Nehmt euch Zeit und geht in die Natur oder sitzt in Stille. Reflektiert darüber wie tief ihr in die Praktiken und alle spirituellen Lehren eingetaucht seid die ihr gelernt habt. Frag dich ernsthaft ob du an der Oberfläche der Wellen deiner Arbeit surfst. Lebst du die Arbeit in jeder Minute? Trennst du dein spirituelles Leben und deine Praktiken von deinem Alltagsleben? 

Kannst du über dich selbst lachen, wenn du vom Weg abkommst? Wie tief bist du deiner Arbeit verpflichtet und wirst zu ihr? 

Verpflichte dich mit der Kraft der Vorstellung zu arbeiten. Vorstellungskraft wird von vielen unteschätzt, es wird nicht verstanden, dass die Imagination unsere übersinnlichen Fähigkeiten stärkt. Denn durch die Imagination rührst du deine unsichtbaren übersinnlichen Fähigkeiten auf, etwas in die physische Welt zu rufen und etwas loszulassen was dir nicht dienlich ist. 

Ich hatte im Februar einen Traum in dem ich eine Kraftübertragung dieser Lehre erhielt. Die Lehre wurde von meinen Zellen absorbiert und es ist schwer sie in Worte zu fassen.

Ich gab einen kostenfreien Einführungsvortrag im Shift Network mit dem Titel “Schamanisches Reisen für die Heilung der Gemeinschaft: Wie schamanische Praktiken die Familie, die Gemeinde, die Nation heilen kann” Der Vortrag war zu kurz um all die Tiefe dessen zu teilen was ich teilen wollte. Aber zur Überraschung aller haben sich 13.000 Menschen für diese Vorlesung eingetragen. Allein das Interesse daran ist ein wunderbares Zeichen  für die Sehnsucht, zusammen zuarbeiten um die Gemeinschaften und die Welt zu heilen. Es war eine greifbare Energie der Liebe und Schönheit in unserem kollektiven Feld, und ich weiss sie floss in das Netz des Lebens ein. 

Aus schamanischer Perspektive gehen wir alle durch eine Initiation. Der Planet geht durch eine Initiation.  Wir sind aufgefordert unsere alte Identität zu verlieren, zu verbrennen und all die alten Wege des Lebens, die uns persönlich, dem Leben, der Erde nicht mehr dienen. 

Und ich habe es schon früher geteilt: es ist unser Spirit der uns durch jede Initiation führt und trägt. Wir müssen uns jetzt von der Tiefe des Sprits führen lassen. Wir müssen unsere mentalen Ablenkungen loslassen. Es ist die Zeit, usnere Arbeit zu werden.

Wir müssen uns mit dem Spirit verbinden, jenseits von Ego und Persönlichkeit, einander unterstützen und zusammenzuarbeiten, im Namen des Lebens und der Erde. 

Wir müssen uns selbst gegenüber der spirituellen Welt vollständig öffnen und Fäden der Schönheit, Liebe, des Lichts, der Ehre, des Respekts, der Gleichheit, des Friedens und der Fülle aus den unsichtbaren in die sichtbaren Bereiche der Welt spinnen. So wird ein neues Gewebe der Realität in das Sein geträumt. 

Vollmond ist am 5. März. Lasst uns ein Lichternetz der Liebe spinnen, das zu einem neuen Traum für die Erde beiträgt. Mach deine vorbereitende Arbeit und lass die Ablenkungen ziehen. Sei ganz im Körper und setze alle Sinne ein, während  du dein göttliches Licht erlebst, sei das fein gestimmte Instrumnt das das Lied des Lichts, der Liebe, des Friedens und der Harmonie in und um die großartige Erde herum singt. 

Als neue/r LeserIn der TN besuche für unsere Vollmondzeremonie bitte: Web of light deutsch
http://www.sandraingerman.com/weboflightdeutsch.html 

Wir sind hauptsächlich Wasser und leben auf einem Planeten der hauptsächlich Wasser ist. Das Element Wasser verbindet uns alle. Während wir unsere spirituelle Praxis machen können wir die Schwingung unseres inneren Wassers verändern. Diese Veränderung reflektiert zurück zu uns über die äußeren Wasser die die Erde durchfließen. Wir können einen unglaublich großen Wandel und Heilung kreieren, indem wir die Moleküle des inneren Wassers miteinander harmonisieren. 

Am 20. März feiern wir Tag und Nachtgleiche. Wir heissen den Frühling willkommen in der nördlichen Hemispäre, und den Herbst in der südlichen. 

Um Equinox zu feiern verbinde dich mit einem Gewässer. Du kannst dies auf einer schamanischen Reise tun oder in einer Meditation, am Wasser sitzend reist du in unsichtbare Bereiche. Das ware eine Erfahrung der Mittleren Welt. Oder du gehst physisch in die Natur und sitzt am Wasser. Und wie du da bei dem Gewässer sitzt fühle wie sich die Wassermoleküle in deinem Körper energetisch harmonisieren udn verbidne dich mti dem Herzschlag der Erde.

Finde ein Lied oder chante diese Verschiebung und Erhöhung deiner Frequenz. Höre das Lied des Wassers bei  dem du sitzt. Bringe dein Lied des inneren Wassers in Einklang mit dem Lied des äußeren Wassers mit dem du dich verbindest. Lasst uns fokussieren auf das innere und äußere Wasser das uns alle miteinander verbindet. 

Wenn wir das tun, werden sich die Schwingungen des inneren und äußeren Wassers harmonisieren. Stell dir vor wieviel Heilung das zu uns allen bringt und auch zu unserem Planeten. Lasst uns die Schwingung des kollektiven Energiefeldes durch die Harmonisierung des inneren und äußeren Wassers verändern. 


Lasst uns miteinander verbinden um allen im Netz des Lebens eine schöne und freudvolle Tag und Nachtgleiche zu wünschen!

Im Februar erwachte ich mit einer wunderbaren Einsicht die ich mit euch teilen möchte: Du bist ein menschlicher Stern. Du scheinst immer!

Geschichten von LeserInnen.

Alorah schrieb: 

Liebe Sandra und Gemeinschat,

Ich antworte auf die Einladung zu schreiben, was Einfluss auf mich hatte, einen Unterschied in meinem Leben, im Leben macht, und ich folge dieser Einladung:

Nur eine Geschichte oder Praxis zu berichten ist als würde ich versuchen die Luft abzutrennen die ich atme. Meditieren und mit dem Feuer als Element verschmelzend, fühle ich Hitze, das Schwelen im Körper, den Funken der Inspiration aus der ewigen Flamme meines Herzens. Wenn es auch als ein einzelner Funke erscheint, so ist es doch geboren oder gesäht vom ewigen Feuer des Lebens. 

Eine andere Praxis die in mir wächst ist es mich als Faden, als ein Juwel im Vortex des des Lebensnetzes zu fühlen. Ich liebe es mich mit dem Netz zu verbinden, mit uns allen, wo wir gegenseitig unser Licht reflektieren. Es ist so schön und gibt mir das Gefühl  von Festigkeit und Zusammengehörigkeit. Ein Platz zum Ankommen und Ausruhen bevor ich in die äußere Welt zurückkehre, auf den Marktplatz.

Auch die Verbindung mit dem Sprit des Landes, erdet und lässt mich zugehörig fühlen in diesem wunderschönen Universum. Ich mache das wo immer ich lebe da ich oft  umgezogen bin. Ich mache das wenn ich reise. Ich bringe mich in Einklang mit dem Herzschlag der Erde und allen spirituellem HelferInnen. Es ist magisch und sehr real.

Sandy J (Zusammenfassung): In einer schwierigen Situation machte sie einen Spaziergang am Meer und fragte die Sprits: Was habt ihr für mich? Da fiel ihr Blick auf den Zahn eines Haifisches. Sie reflektierte über die Kraft des Hais, sich immer weiter zu bewegen durch alle Dunkelheit hindurch. Nun angesichts von Situation fragt sie öfter die Sprits: Was habt ihr für mich? Und wartet damit auch nicht mehr so lange, bis sie im Dunkeln ist. 

Announcements:

I love networking! After writing in the February Transmutation News that I was looking for a retreat center to teach at in New Mexico a referred me to a great retreat center where I can schedule some more trainings. Thank you Carl!

I was a guest on some wonderful radio interviews in February. You can visit “Interviews” on my homepage to listen to them. 

One of the interviews was conducted by the brilliant shamanic practitioner Christina Pratt who has a radio program titled “Why Shamanism Now”. She asked me how Walking in Light: The Everyday Empowerment of Shamanic Life is different than The Shaman’s Toolkit (formerly titled How to Thrive in Changing Times).
I shared that in writing the The Shaman’s Toolkit I attempted to step out of “the shamanic box” and make the Medicine for the Earth work available to a widespread audience who would not want to engage in any practice that had the term “shamanism” associated with it. My success in doing this was quite limited as only a small audience was called to read this book. 

I wrote Walking in Light for a shamanic community. I wanted to help people dive deeper into their shamanic work and fully stay embodied while entering into ecstatic states of consciousness and traveling into the invisible realms for guidance and healing. And I wanted to help people go deeper into the work of becoming the work.

I am receiving such wonderful feedback on this book. 

And as you know “Shamanic Visioning Music: Taiko Drum Journeys” was also released in February. I am also receiving a wealth of great feedback on this CD. People who see clients who are sensitive to loud and fast drumming have shared with me that the track “Heartbeat” is so supportive in their healing work. And those of you who are supported by journeying to strong drumming absolutely love the track “Rattlesnake”.

I ask you to help support these two wonderful resources by writing a review on Amazon. It would be so meaningful to me if you are willing to support the work!

To order any of my books and/or CD programs please visit:

http://www.sandraingerman.com/booksaudiovideo.html 

To listen to a podcast interview with Tami Simon (the founder of Sounds True) on Walking in Light please visit: 

http://www.soundstrue.com/store/weeklywisdom?page=single&category=IATE&episode=10321 
I have begun my Part 2 course for the Shift Network “Shamanic Journeying for Guidance and Healing. Part 1 went far beyond my expectations of how we gathered together in community to journey and perform powerful and life changing virtual ceremonies. And as Part 2 is focused on working in behalf of others, communities, and the Earth I am so excited about our work together!! This will be an amazing course!

You can still sign up by visiting:

https://shiftnetwork.isrefer.com/go/sj2SI/ingerman/ 
Other projects and events to check out:

I was interviewed for two award winning documentary movies that were filmed by Emmanuel Itier.  You can watch the movie “Invocation” on FMTV.com. And you can watch FEMME at www.FemmeTheMovie.com. I co-wrote a book with Emmanuel and Gary Quinn on “The Invocation”. I will share more information as soon as the book is available. 

Llyn Roberts is teaching a brilliant online series that you can check out on: www.synchast.net/earthwisdom 

Llyn and I wrote a beautiful book together that will be released in June. The title is Speaking with Nature: Awakening to the Deep Wisdom of the Earth.

We will be teaching a weekend workshop at Esalen Institute November 13-15 2015. I will post the information, at some point soon, on the Training and Announcement Section on the homepage. 

Bhola Banstola, a 27th consecutive generation Nepalese shaman, is in his annual inter-continental teaching and sharing his ancestral wisdom tour. Bhola is a remarkable shaman who enriches his teaching with marvelous stories, rituals, ceremonies, dancing, drumming and healing heart energy. Bhola is a friend of mine. He is such a bright spirit and you have a great opportunity to work with him and experience his transformative work. 

 Whether through his teaching, individual sessions or his trips to Nepal, India, Tibet, his command of the English language and unique ability to bridge across cultures provides students a safe portal into ancient wisdom that can be used in our everyday lives. In 2015 he has scheduled a travel-learning trip with the shamans in Nepal from October 12-23, 2015 and a pilgrimage to Nepal-Central-Tibet-Mt Kailash from August 20 through September 10, 2015. Bhola's 2015 weekend classes, individual sessions (USA-EUROPE) and learning travels and pilgrimages can be found at  www.nepalese.it. 

 Llewellyn Vaughan-Lee made this short beautiful film titled “Changing the Story: The Need for Magic”.

In order to free our world from its present nightmare of consumerism and exploitation, we need a new story a story of oneness and interdependence, of cooperation rather than competition. But to make this transition we need power, the magic that belongs to life itself. How can we find this magic to give birth to a new story of oneness, of the earth as a living, self-sustaining whole, full of beauty and wonder?
https://vimeo.com/118787240 
Ian Murphy did a short film where he shares secrets from Peruvian Shaman, the last descendant of the Inca,that holds the keys to finding our path, purpose, and destiny. http://www.theincacode.com

Vernal Equinox in Taos.  People are gathering for an extensive 24 hour ceremony with a focused intention to protect the spring 2015 fruit blossoms from frost.  Even if you are not able to attend, we invite you to share your prayers from afar. Here is the link:   www.taosblossoms2015.org
Here are a couple of Shift Network courses you might be interested in checking out:

The Heartmath intro: “3 Keys to Awakening Your Heart's Intelligence” will air on March 4.

https://shiftnetwork.isrefer.com/go/ayhiSI/ingerman/ 

Michael Gelb's intro: “Reigniting Your Creativity: How to Open Blocked Channels and Liberate Your Original Genus “will air on March 11 and the page will be finalized on 3/3. 

https://shiftnetwork.isrefer.com/go/rycSI/ingerman/ 

Through the Spiritual Cinema you can receive and watch the DVD  “A Fish Story”. 

Nick Stern, a loving father and devoted husband is heading to the lake to put the finishing touches to his wilderness fishing cabin.  Suddenly Eddie, a fugitive on the run, dashes across the road. Nick swerves and crashes. Eddie tries to help, but reluctantly runs away when the sheriff arrives, and Nick dies—alone.

As final as death is for the living, for those who’ve crossed over, it can be just the beginning. Nick can’t ‘let go.’ The pain his death has brought to his family is preventing him from ‘moving on.’ So Nick begins a process of renewal that will change everyone in this film.

The heart of this film—in more ways than one—is how Nick and his family are finally given the gift of healing by the most unlikely of redeemers, Eddie. Eddie has his share of misfortune and wrong turns in his life but is nonetheless the perfect person to help Nick get to where he needs to go. 

http://click.linksynergy.com/fs-bin/click?id=V4/onO8tbp8&offerid=186232.10000559&type=3&subid=0 
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